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Ruhige Neichstagseröffnung. 


Klara Zettin peäfidierte. — Blod der bürgerlichen Barleien bei der Wahl 
des Prüſidiums. — Das Präſidium ohne Sozialdemolraten und Kommuniſten. 


Berlin, 30, Auguſt. Der Reichstag wurde heute 
um 13 uhr von der Kommumiſtin Klara Zetkin em 
öffnet. 

Die Nationalſozialiſten waren vollzählig in Uniform 
erſchienen. Die Deutſchnationalen waren zuerſt nicht an⸗ 
weſend. Die Tribünen waren überfüllt. Frau Zetkin 
wurde von Mitgliedern der kommuniſtiſchen Reichstags⸗ 
fraktion in den Saal geführt und nahm auf dem Prä 
tenſtuhl Platz. Sie wurde von den Kommunjiſten 
mit dreifachem Rotfront⸗Ruf begrüßt. Frau Zetkin ver⸗ 
mochte nur mit Mühe die Glocke zu ſchwingen. Kalte Ruhe 
trat ein. Frau Belkin berief Vertreter der Kommuniſten, 
Sozialdemokraten, des Zentrums und der Bahyriſchen 
Volkspartei in das vorläufige Büro und hielt eine An⸗ 
ſprache. Sie ſprach über die Arbeitsloſigkeit, die aus dem 
Fernen Oſten drohende Kriegsgefahr, hatte ſcharſe Wer:e 
für den Kampf gegen den Faſchismus und ſpvach die Hoff⸗ 
nung aus, bald eine Räteregierung in Deulſchland zu 
ſehen. Es kam zu keinerlei Kündgebungen. 

Nach der namentlichen Aufrufung der Abgeordneten 
trat man in die 

Wahl des Reichs tagspräſibenten 
ein. Dieſe Wahl hatte das Ergebnis, daß 367 Stimmen 
für den Abgeorbneten Göring (Nationalſozialiſt), 135 
Stimmen für den Abgeordneten Löbe (Sozialdemokrat) 
und 80 Stimmen für den Abgeordneten Torgler (Kom⸗ 
muniſt) abgegeben worden find, Eine Stimme fiel auf 
den Abgeordneten Stöhr. 

Zum Reichstagspräſidenten iſt alſo ein 
Nationalſozialiſt mit abſoluter Mehrheit gewählt 
worden. Die Nationalſozialiſten begrüßten mit lautem 
Beifallklatſchen und mit „Heil!”-Nufen das Ergebnis. 
Abgeordneter Göring nahm die Wahl an. 

In der Stichwahl wurde ſodann Abgeordneter Eſſer 
(Zentrum) mit 364 Stimmen zum erſten Vizeprä⸗ 
denten des Reichstags gewählt. Außerdem erhielt 
der Abgeordnete Löbe (Sozialdemokmt) 138 Stimmen, 
ferner waren 79 Stimmzettel ungültig, von denen 78 für 
den Abgeordneten Torgler (Konmuniſt) abgegeben 

waren. 

x Zweiter Vizepräſfdent des Reichstags 
wurde der Abgeordnete Gräf (Deutſchnatſonal) mit 335 
‚Stimmen. Außerdem erhielten Abgeorneter Löbe 139 
und Abgeordneſer Torgler 78 Stimmen. 

Zum dritten Blzepräſidenten des Reichs⸗ 

tags wurde ſchließlich mit 350 Stimmen bei 551 gültigen 
Stimmen der Abgeordnete Rauch⸗München (Bay- 
riſche Volkspartei) gewählt. Bei dieſer Wahl wurden 
außerdem noch 124 Stimmen für den Abgeordneten Löbe, 
76 Stimmen für den Abgeordneten Torgler und eine 
Stimme für den volksparkeilſchen Abgeordneten Dingel⸗ 
dey abgegeben. 

Nach der Wahl des Prüſidiums wurden die Schrift⸗ 
führer gewählt. Es werden außerdem die Mitglieder des 
Ausſchuſſes zur Wahrung der Rechte der Volksvertretung 
und des auswärtigen Ausſchuſſes ernannt. Die Konſti⸗ 
kuferung ſämtliche Ausſchüſſe des Reichstages ſoll am Mitt⸗ 
woch erfolgen. 


Nazi⸗Göring ſpricht von einer „arbeitsfühigen nationalen 
Mehrheit”, 

Neichstagspräfident Göring bat das Haus, ihm die 
Ermächtigung zu geben, dem Reichspräſtdenten in einem 
Telegramm die Bitte auszuſprechen, das Präſidium un⸗ 
zerfüglich zu empfangen. Die heutige Sitzung habe ein⸗ 
deulig bewieſen, daß der neue Reichstag über eine große 
urbe ige (2) nationale Mehrheit verfüge und ſomit in 
einer Weiſe der Tatbeſtand eines ſtaalsrechtlichen Nol⸗ 
landes gegeben ſei. Der Reichstag werde, wenn alle 
pertbollen Kräfte zuſammenwirkten, die ſchweren Auf⸗ 
yaben erfüllen, die ſeiner harrten. Zum erſten Male beſitze 
er Reichstag wieder eine nationale Mehrheit, die ihn be⸗ 
Ahigen müſſe, das Volt aus drückendſter materieller und 
eliſcer Not berauszuführen (72). Der Präſident erbat 


weiter die Ermächtigung, Stunde und Tag der nächſten 
Sitzung ſelbſt feſtzuſetzen. 

Kommuniſten und Sozialdemokraten beantragten, die 
nächſte Sitzung auf Mittwoch 13 Uhr feſtzuſetzen und auf 
die Tagesordnung auch die Mißtrauensanträge gegen die 
Reichsregierung zu ſtellen. Die kommuniſtiſchen und ſo⸗ 
zialdemokratiſchen Anträge wurden von ſämtlichen übrigen 
Parteien abgelehnt. Die Vorſchläge des Präfidenten wur⸗ 
den gebilligt. 

Zum Schluß gedachte Präfident Göring noch des 
ſchweren Unglücks, daß die Reichsmarine durch den Unter⸗ 
gang des Schulſchiffes „Niobe“ betroffen habe. Der Reichs⸗ 
tag, erhebt ſich zur Ehrung der Toten, während die Kom⸗ 
müniſten den Saal verlaſſen. Die Sitzung wurde um 
20,30 Uhr geſchloſſen. 


Der Aelteſtenrat zuſammengetreten. 


Berlin, 30. Auguſt. Der Aelteſtenrat des Reiſts⸗ 
tags trat am Dienstag nach der Vollſitzung unter dem 
Vorſitz des Präfidenten Göring zuſammen und beſchloß, 
daß am Mittwoch weiter der Haushalkungsausſchuß and 
der Geſchäftsordnungsausſchuß gebildet werden ſollen. Der 
Vorſitz im Ausſchuß zur Wahrung der Rechte der Volks⸗ 
vertretung wird bon den Sozialdemokraten und 
im Geſchäftsordnungsausſchuß von dem Zentrum ge⸗ 
ſtellt werden. 

Die Reiſe des Präſidiums nach Neudeck wird erſt er⸗ 
folgen, wenn die Antwort des Reichspräſidenten auf das 
Telegramm des Reichstagspräſidiums vorliegt, was vor⸗ 
ausſichtlich am Mittwoch der Fall fein dürfte. In Aus⸗ 
ſicht genommen iſt, die nächſte Vollſizung am Freitag oder 
Donnerstag abzuhalten. Auf die Tagesordnung ſoll eine 
Erklärung der Reichsregierung geſetzt werden. Der Welle: 
ſtenrat wird zu einer Sitzung einberufen werden, ſalls ſich 
die Reichsregierung nicht bereit erklären ſollte, ihre Er⸗ 
klärung in den nächſten Tagen abzugeben. 


Vegleiterſcheinungen zur Neichstags⸗ 
eröffnung. 


Berlin, 30. Auguſt. Kurz nach der Eröffnung des 
Reichstages kam es in der Nähe des Rei gebäudes 
das im weiten Umkreiſe abgeſperrt war, zu größeren De⸗ 
monſtrationen, die ein Eingreifen der Polizei und die 
Räumung der umliegenden Alleen des Tiergartens not⸗ 
wendig machten. 

Am Platz der Republik hatten ſich hinter den polizei⸗ 
lichen Abſperrungen zahlreiche Nationalſozialiſten einge⸗ 
funden, die die Einfahrt ihrer Abgeordneten erwarteten. 
Plötzlich ertönten aus der Menge die Rufe „Deutſchland 
erwache!“ — „Jude verrecke!“ ſowie Schmährufe gegen die 
Regierung Papen. Die Polizei ſchritt mit berittenen 
Kräften gegen die Demonstranten ein und dränge ſie ab. 
Die Demonſtranten verſuchten ſpäter wieder in die un⸗ 
mittelbare Nähe des Reichstags zu gelangen. Die Polizei 
ſetzte darauf größere Abteilungen ein und räumte ſyſtema⸗ 
liſch den Tiergarten und die umliegenden Straßen. Fünf 
Perſonen wurden zwangsgeſtellt, darunter eine weibliche. 
Die Beamten wurden beim Einſchreiten an einigen Stel ⸗ 
len mit Steinen und Gifenftiiden beworfen. Ein Täter, 
der nach dem polizeilichen Bericht der NS DAP. angehört, 
wurde verhaftet. 


Gchwarz⸗rot⸗goldene Fahne 
ſoll entfernt werden. 


Berlin, 30. Auguſt. Der Vorſitzende der Deutſch⸗ 
nationalen Reichstagsfraktion Dr. Oberfohren hat 
im Namen der Deulſchnationalen Reichstagsfraktion an 
den Reichstagspräſidenten Göring ein Schreiben gerichtet, 
in dem er die Bitte ausspricht, die in der Wandelhalle des 
Reichstags hinter dem Standbild Kaiſer Wilhelm I. auf 
Anordnung des früheren Präsidenten des Reichstags an⸗ 


Anzeigenpreise: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. n 
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gebrachte ſchvarz⸗rot⸗goldene Jahme entfernen zu laſſen (1). 


10. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


der Weg zur Diktatur. 
Das Wirtſchaſtsprogramm der Papen⸗Regierung. 


Auf einer Tagung der weſtfäliſchen Bauernvereine in 
Münſter entwickelte Reichskanzler von Papen das Wir!- 
ſchaftsprogramm der Reichsregierung, wobei er u. a. auch 
bemerkenswerte politiſche Ausführungen machte. Der 
Kanzler kündigte einen 12 monatigen Plan zur Arbei 
beſchaffung an, deſſen Finanzierung durch ein nen 
ſtem der Steuera ſcheine durchgeführt 
ſoll. Die zu erlaf teuern find ſolche, die die 
ternehmer bon den Käufern, Mietern uſw. einziehen, nicht 
aber ſelbſt aufzubringen haben. 

Der Kanzler ſprach ſich weiter für Reich 
kündigte eine Regelung der Einfuhr und eine Di 
kung an, erklärte, daß die Währung nicht gefährdet 
ſoll, und jagte, der Hauptkampf gelte der Arbeit: 
Im politiſchen Teil ſeiner Rede machte er ſcharfe 
führungen gegen die Nattonalfozialiften und gab fe 
Entſchloſſenheit Ausdruck, es nicht zum Bürger⸗ 
krieg kommen zu laſſen. 

Die Rede des Reichskanzlers hat zum Teil das Dun⸗ 
tel gelichtet, das über den Plänen der Reichsregierung lag. 
Papen hat in aller Schärfe erklärt, daß der Einfluß der 
Parteien in Zukunft ausgeſchaltet würde und daß fortan 
ein „autoritäres Kabinett“ die Geſchicke Deutſchlands 
lenken werde. Ins ſchlichte, verſtändliche Deutſch über⸗ 
tragen, heißt das nichts mehr und nichts weniger als di 
Errichtung einer Diktatur der Barone. Statt Hitler-D 
tatur die Diktatur von Papen und Schleicher. „Nich 
Hitler, ſondern ich“ — jo ſchmetterte der Reichskanz 
Radio hinein. Wenn der Reichspräsident ſeine Zuf 
mung dazu gibt, jo iſt Deutſchland mit der „gottgewo 
Ordnung“ der Adligen für die nächſten Monate „gefegner 

Herr von Papen hat zwar verſichert, daß ſeine Regie⸗ 
rung keine Abweichung von den Grundgeſetzen der Ver⸗ 
jaſſung ins Auge gefaßt hat und auch nicht an einen Wech⸗ 
ſel der Staatsform denkt. Aber wie will ſich dieſe R 
rung an die Grundſätze der Verfaſſung halten, wenn 
Reichstag ihr das Mißtrauen ausſpricht und ihre Not 
ordnungen aufhebt, ohne daß fie dann zurücktritt? 
ſchließt fie ſich zur Auflöſung des Reichstages — und das 
ſcheint im Augenblick wahrſcheinlich —, ſo ſind die Neu⸗ 
wahlen innerhalb der verfaſſungsmäßigen Friſten 
ſchreiben. Hält die Regierung dieſe verſaffungsm. 1 
Friſten ein, dann ſteht ſie in drei Monaten an demſelben 
Punkt wie jetzt. Sie wird das zu verhindern ſuchen, aber 
dann liegt die Gefahr der Abweichung von der Verfaſſung 
und des Hineingleitens in eine ungeſetzmäßige Diktatur 
außerordentlich nahe. Da hilft feine Beleuerung, daß die 
Weimarer Verfaſſung geachtet werde, die Herr von Paßen 
in jo „großzügiger“ Weiſe auszulegen verſtanden hat, daß 
man ſie faum mehr wiedererkennt. Die Schöpfer der Bars 
faffung haben jedenfalls nicht einen Moment daran gedacht, 
daß ein paar Adlige, die ſich lediglich auf Reichswehr, 
Schutzpolizei, den Hervenklub und vielleicht — was ſich 
noch herausſtellen wird auf den Reichspräſiden ten 
ftügen können, alſo keine Grundlage im Volke haben, ſich 
auf Grund dieſer gleichen Verſaſſung zu den Herren des 
Reiches machen können. 

Papen hat bei feiner Rede ſehr ſtarke Worte gegen 
Hitler gebraucht. Damit hat er zweifellos auch den Bor 
fühlen Ausdruck gegeben, die heute einen großen Teil der 
Nazi⸗Anhängerſchaft beherrſcht. Aber daß Papen, der 
bis vor kurzem, wie er ſelbſt jagt, ſeine Aufgabe darin ers 
blickte, die Hitlerbewegung in die Regierung hineinzu⸗ 
ziehen, jetzt mit derartigen maffiven Angriffen gegen den 
„Führer“ zu Felde zog, zeigt, daß man auch in der Regie⸗ 
tung die Macht Hitlers als erſchüttert betrachtet. Es wird 
zugegeben werden müffen, daß die ſchwache legale Reaktion 
die zahlenmäßig ſtarke illegale Reaktion geſchlagen hat. 
Das iſt das einzige Verdienſt, auf das ſich der Reichskanz⸗ 
ler etwas einbilden kann. Die deutſche Arbeitnehmer: 
bewegung wird indeſſen auch in Zukunft mit konzentrierter 
Wucht gegen jede Form von Reaktion, ganz gleich, ob fie 
von Hitler oder von Papen perſoniftziert wird, zu kämpfen 
haben. Es wird deshalb eine vergebliche Hoffnung des 
Reichskanzlers ſein, daß er, wie er in einem Interview 
erklärte, „Arbeitgeber und Arbeitnehmer auf dem Bot 
des neuen Programms vereinigen“ kann. Die Ar 
nehmerſchaft wird gegen Papens Pläne mit derſelben E 
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gie kämpfen, mit ber fie bisher gegen alle Anſchläge auf 
das Volk Front machte. 

Der Kampf der Arbeitnehmerſchaft wird ſich neben 
dem Ringen um die Wiederherſtellung des perfaſſungs⸗ 
mäßigen Zuſtandes die wirtſchaftspolitiſchen Pläne 
der 8 zu richten haben, die eine unerträgliche Be⸗ 
laſtung der werktätigen Maſſen bedeuten. Zwar wird Ar⸗ 
beitsbeſchaffung für 194 Millionen Menſchen verſprochen, 
aber es iſt ſehr unwahrſcheinlich, daß dieſes Ziel erreicht 
wird. Es ſoll durch einen Plan finanziert werden, der die 
Ausgabe von Steueranrechnungsſcheinen für künftige 
Steuerleiſtungen vorſieht. Danach will der Staat der pri⸗ 
vaten Wirtſchaft durch künftig zu erlaſſende Steuerleiſtun 
gen im Ausmaß von zwei Milliarden Mark einen Wir 
ſchaftsantrieb geben. Kann man hier an einer Inflation 
vorbeikommen? Die zu erlaſſenden Steuern ſind ſolche, 
die die Unternehmer von den Käufern, Mietern uſw. ein⸗ 
ziehen, nicht aber ſelbſt aufzubringen haben. Iſt das be⸗ 
reits eine ungeheure Ungerechtigkeit, jo liegt in der weite ⸗ 
ren Abſicht, das Tarif- und Schlichtungsweſen volllommen 
auszuhöhlen, die 7 weitgehend zu ermäßigen, ein 
neuer gewaltiger Anſchlag auf die Lebenshaltung der gro⸗ 
ßen Maſſe der Bevölkerung. 

Das Programm der Regierung Papen wird deshalb 
auf den entſchiedenſten Widerſtand nicht nur der ſozial⸗ 
demokratiſchen Arbeiterſchaft, ſondern der geſamden 
Arbeiterklaſſe ſtoßen, zumal es weder eine 
Heranziehung der Beſitzenden zu den Staatslaſten vorſieht, 
noch die Aufgabe des Umbaues der Wirtſchaft in der Rich⸗ 
tung zur Gemeinwirtſchaft in Angriff nimmt. Jede Regie⸗ 
rung, die an den Notwendigkeiten der Zeit vorbeigeht, muß 
tiber kurz oder lang ſcheſtern. Dieſes Schickſal wird auch 
Papen blühen. 


Hindenburgs Zuſtimmung 
zum Papen⸗Programm. 

Neudeck, 30 Auguſt. In der heutigen Beſprechung 
wiſchen dem Reichspräſidenten, dem Reichskanzler, dem 
Reichsinnenminiſter und dem Reichswehrminiſter hat der 
Reichspräſident ſeine Zuſtimmung zum Wirtſchaftspro⸗ 
gramm der Regierung erteilt. Die Beſprechung der inn. r⸗ 
politiſchen Lage ergab angeblich völlige Uebereinſtimmung 
zwiſchen dem Reichspräſidenten und der Reichsregierung. 


Schleicherwünſche. 

Berlin, 30. Auguſt. Im „Heimatdienſt“ beſaß: 
ſich der Reichswehrminiſter v. Schleicher mit dem Ergeb⸗ 
nis des erſten Abſchnittes der Abrüſtungskonferenz. Der 
Reichswehrminiſter unterſtreicht von neuem Deutſchlauds 
Anſpruch auf Sicherheit und erklärt, Deutſchland fordere 
das Recht, ſeine beſchränkten Geldmittel ſo anzulegen, daß 
fie einen wichtigen Effekt für die Landesverteidigung 
bringen. 


Der „Vorwärts“ für drei Tage verboten 

Berlin, 30. Auguſt. Der „Vorwärts“ einſchließ⸗ 
lich feiner Abendausgabe „Der Abend“ iſt auf bie Dauer 
von drei Tagen verboten morden. Das Verbot erſolgte, 
weil in den Abendausgabe vom 29. Auguſt eine Abhand⸗ 
lung enthalten war, die das Programm des Reichskanzlers 
als das Programm des Verſaſſungsbruches bezeichnete, 
Dieſe Charakteriſterung wurde vom Polizeipräſidium als 
böswillige Verächtlichmachung des Reichskanzlers ans 
geſehen. ö 


Revolverüberfall auf Nationalſozialiſten. 


Berlin, 30. Auguſt. Als geſtern abend drei Na⸗ 
tionalſozialiſten ein nationalſozialiſtiſches Verkehrslolal 
in Charlottenburg betreten wollten, traten aus dem Dun⸗ 
tel mehrere Kommuniſten auf fie zu und feuerten einige 
Schüſſe ab. Alle drei Nationalſozialiſten wurden getroffen. 
Es gelang ihnen aber noch, ſich in den Flur zu ſchleppen. 
Sie wurden in ein Krankenhaus gebracht, wo einer bald 
darauf an den Folgen der erlittenen Verletzung ſtarb, mähs 
rend die beiden anderen ſchwer verwundet darniederliegen. 
Die Kommuniſten konnten im Dunkeln entkommen. 


Lohnkürzung im Nuhrbernbau. 


Eſſen, 30. Auguſt. Der Zechenverband hat die ber 
ſtehende Lohnordnung zum 30. September d. J. gekün⸗ 
digt. Die Kündigung ift, wie der Zechenverband mitteilt, 
erfolgt, um die bisherige Lohnfeſtſezung durch eine den 
unterſchiedlichen Verhälkniſſen der 160 Schachtanlagen 
des Ruhrbergbaus beſſer gerecht werdenden Regelung zu. 
erſetzen. 


Japan droht ſchon wieder. 


Tokio, 30. Auguſt. Der japaniſche Außenminiſter 
Uſchida erklärte im Parlament 0 5. Anf 55 über 5 
Mandſchureipolftik, die Regierung hoffe, 0 auch die in⸗ 
ternationalen Mächte das Mandſchureiproblem in einem 
für Japan günſtigen Sinne zu löſen beſtrebt jein werden. 
Sollte dies nicht zutreffen, ſo würde Japan entſprechende 
Folgerungen daraus ziehen. 

Es verlautet, daß die japaniſche Regierung entſchloſſen 
fei, vor einem Austritt aus dem Völberbund nicht zuruͤck⸗ 
zuſchrecken 
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Preuß iſcher Landtag gegen Pape 


Front der Sosjaldemolraten, Kommuniſten und Nationaliſten 
gegen die Reichsregierung. 


Berlin, 30, Auguſt. Der preußiſche Landtag wurde 
heute um 14 Uhr eröffnet. Der Abgeordnete Dr. Hirt 
ſieſer (Zentrum) gab im Namen der früheren Regierung 
eine ausführliche Erklärung ab, in der er gegen das Vor“ 
gehen der Reichsregierung prokeſtierte. 

Berlin, 30. Auguſt. Der preußiſche Landtag nahm 
am Dienstag abend nach etwa 7ſtündiger Ausſprache die 
Abſtimmung über die Anträge vor, die zur Einſetzung des 
Reichskommiſſars eingebracht worden waren. Mit den 
Stimmen aller Parteien gegen die Deutſchnationalen bei 
Stimmenthaltun, des chriſtlich⸗ſozialen Volksdienſtes 
wurde ein nationalſozialſſtiſcher Antrag angenommen, 
wonach 

der Landtag dem Reichskanzler v. Papen feine Miß · 
billigung ausſpricht. 
Annahme ſand auch mit der gleichen Stimmenmehrheit ein 
ſozialdemokratiſcher Antrag auf 


Aufhebung der Notverorbnung für die Einſetzung des 
Reichskommiſſars 
und auf beſchleunigte Herbeiführung der Entſcheidung des 
Staatsgerichtshofes, Mit den Stimmen der Natſonal⸗ 
ſozialiſten und Kommuniſten wurde ein kommuniſtiſcher 


Veſchlagnahmt. 


Nach längerer Pauſe hat ſich der Lodzer Zenſor un⸗ 
ferer wieder einmal in zliebenswürdiger“ Weiſe angenom⸗ 
men und die Beſchlagnahme der geſtrigen Ausgabe unſerer 
Zeitung verfügt. Die Beſchlagnahme erfolgte wegen eines 
furzen Artikels über die Aufhebung der Nichtverſeßzbarleit 
der Richter. In dieſem Araikel haben wir gewagt, zu 
schreiben, gegen welche Richter ſich dieſe Verordnung wohl 
richten wird, und das darf man eben nicht.. 


Dreihumdert Richter werden gegangen. 
Polniſche Blätter behaupten, daß auf Grund der Ver 
ordnung über die Aufhebung der Nichtverſetzbarkeit der 
Richter ſchon in den nächſten Wochen 300 Richter in den 
Ruheſtand verſetzt werden oder überhaupt aus dem Staats⸗ 
dienſt ausscheiden ſollen. 


Vor einem Generalſtreit 
in der Naphibainduſtrie. 
a e, Re 


in der Naphibeini gegangen, die Fine zu 
kürzen. Außerdem verlangen die Induſtriellen die Ab⸗ 
ſchaffung verſchiedener ſozialer Leiſtungen. Die Art und 
Weiſe jedoch, wie die Arbeiter von dieſer Abſicht des Kar⸗ 
tells der i in Kenntnis geſetzt murden, ift 
für die Arbeiterſchaft beſonders hermmsſordernd. Den 
Arbeitern wurde ganz einſach mitgeteilt, daß ab 1. Sep⸗ 
tember dieſe und dieſe Löhne verpflichten, ohne daß man 
es der Mühe wert fand, die Arbeiter von diefer Neuorb- 


hand! 
Arbeiterverbandes mit den Induſtriellen find ergebnislos 


verlaufen, da die Induftriellen auf eine Kür der Löhne 
beſtehen, während die Arbeiter die Aufrechterhaltung des 
bisherigen Lohnvertrages verlangen, 


Streit der Trans portarbeiter in Gdingen. 


Die Transportarbeiter des Gdinger Hafens 
ſind am Montag in einen l a nachdem ihre 
Forderungen auf Aufbeſſerung der Löhne durch eine eltt⸗ 
ſprechende Erhöhung der Haſen⸗ und Umſchlagſpeſen ab⸗ 
gelehnt wurden, Der Transportarbeiterverband betrachte 
die im Juni d. Is. durchgeführte Lohnſenlung von 11 
Git als ungerechtferkigt. Außer Kohle werden im 

dinger Hafen zurzeit keine Güter umgeſchlagen. An dem 
1 beteiligen ſich etwa 70 Prozent der Transport ⸗ 
arbeiter. 


Volniſch⸗ruſfiſcher Geſangenenaustauſch. 
Am 15. September ſoll in Warſchau ein Vertrag über 
den Austauſch politiſcher Häftlinge zwiſchen Polen und 
Rußland unterzeichnet werden. 
Während die Verhandlungen mit Rußland einen 
pinfioen Ausgang genommen haben, ſtoßen bie Ver⸗ 
ndlungen mit Li lauen auf immer neue Schwierig ⸗ 
keiten, ſo daß auf einen baldigen Abſchluß derſelben 5 
gerechnet werden kann. 


Volniſche Sanacjazeitung in Frankreich 
geſchloſſen. 


Wie die polniſchen Blätter aus Paris melden, tft der 
dort erſcheiende „Dziennik Polfti“ auf unrühmliche Weſſe 
bankerott gegangen, Die Zeitung wurde vor etwa gimei 
Jahren mit Unterſtützung der Regierung gegründet. Ihre 
Redakteure waren drei in Paris bekannte „Herausgeber“ 
von verſchiedenen Emigrankenzeitungen, die der Reihe 

I nad) immer bankerott gegangen find. 


Antrag angenommen, wonach ein Beamter oder Angeftell- 
ter verpflichtet ſein ſoll, den auf Grund der Verordnung 
für die Einjebung des Reichstommiſſars erlaſſenen Dienſt⸗ 
anweiſungen nachzukommen. Mit den Stimmen der Na⸗ 
tionatlogtetifen, Sozialdemokraten und Kommuniſten 
fand ferner ein kommuniſtiſcher Antrag Annahme, 


alle beſtehenden Zeitungs verbote ſoſort aufzuheben. 


Entgegen einem Antrag der Kommuniſten, die nächſte 
Sitzung am 6. September abzuhalten, vertagte ſich der 
Landtag gegen 21 Uhr auf Mittwoch, den 21. September. 
Der Präſident wurde ermächtigt, die Tagesordnung feit 


zuſetzen. 


um die ſchwarz⸗braune Koalition 
in Preußen. 


Berlin, 30. August. Der ee der Zen⸗ 
trumsſraktion des preußiſchne Landtages Dr. Graß er⸗ 
klärte, daß bei den Koalitionsverhandlungen zwiſchen 
Nationalſoziallſten und Zentrum noch leine Einigung er⸗ 
zielt ſei. Be ea werden zur Zeit von den beider⸗ 
ſeitigen Reichsleitungen geführt. 


TEE EEE TEE EEE ñͤͤ r ELTERN 


Wie die „Polonia“ hierzu ſchreibt, war die Zeitung 
von Anfang an dem Untergang beſtimmt. Zwei Jahre 
lang hat ſie ſich nur dank den monatlichen Unterſtützungen 
gehalten. Als nun von der Regierung überall Sparmaß⸗ 
nahmen angeordnet wurden, mußte die polnſſche Botſchaft 
die Unterſtützungsgelder entziehen und die Zeitung ging 
automatiſch ein. Sobald nämlich die franzöſiſche Druckerei, 
in der der „Dziennik Polſti“ herauskam, von der Ent⸗ 
ziehung der Unterſtützung hörte, ftellte fie die Forderung 
auf, entweder die Schulden in Höhe von 200 000 Frank 
daher en, oder die Herausgabe der Zeitung einzu 
ſtellen. 


Seonteeihs milltzriſche Vertretung 
in Polen. 


um franzöſiſchen Militärattache in Warſchau iſt der 
Send narsehe inden ernannt worden. Be⸗ 
kanntlich kommt dieſem Poſten jeit der Auflöſung ber fran⸗ 
zöͤſiſchen Milizen in Polen eine erhöhte Bedeu⸗ 
tung zu, da dem Militärattache ein Teil der Aufgaben der 
bisherigen Miſſion als Bindeglied zwiſchen dem franzö⸗ 
ſiſchen und dem polniſchen Generalſtab übertragen wor⸗ 
den iſt. 


Der Konfliit zwischen Bolivien und 
Voaraguay. 

Neuyork, 30. Auguſt. In dem Konflikt zwiſchen 
den ſüdamerikaniſchen Republiken Paraguay und Bolivien 
hat jezt der Außenminiſter Paraguays die letzten Vor⸗ 
ſchläge Boliviens abgelehnt. In einer Note an die neu⸗ 
tralen Mächte Amerikas hatte Bolivien ſich bereit erklärt, 
Verhandlungen zur friedlichen 2 5 des Gran Chaco⸗ 
Konfliktes einzuleiten, ſogar unter der Bedingung, daß die 
Truppen Bolſpfens be gegenwärtigen Stellungen im 
Gran Chaco⸗Gebiet weiter beſetzt halten könnten. Der 


Außenminiſter Paraguays erklärte demgegenüber, daß die 
Beſetzung der Srenpkefeftigungen durch 


olivien eine jtän« 
dige Bebrohung darſtelle. Außerdem baeweiſe die Harte 
näcigfeit, mit der Bolivien das eroberte Gebiet zu halten 
trachte, daß es die Abſicht habe, bis zum Paraglay⸗FFluß 
vorzuſtoßen. Unter dieſen Umſtänden könne Paraguay 
nicht in Verhandlungen mit Bolivien eintreten. Paraguar 
werde ſich auch jedem Verſuch widerſoten, die Befeftigungs- 
anlage im Gran Chaco⸗Gebiet zu neutralifieren. 


Vorschlag zum Waffenftillftand. 
Neuyork, 30. cn Die neutralen Mitglieder 
der Rommilfton, die in Waſhington den Konflikt zwiſchen 
Bolivien und Paraguay prüft, haben die beiden Länder 
aufgefordert, mit Wirkung vom 1. September einen 
Gotägigen Waffenſtillſtand abzuſchließen. 


Bolivianiſche Regierung zurückgetreten. 

La Paz, 30, Auguſt. Das geſamte bolipianiſche 
Kabinett iſt zurückgetreten. Der Bi tritt erfolgte nach 
Annahme einer Note von dem neutralen Vermiktlungs⸗ 
ausſchuß in Wafhington, in der Bolivien und Paraguay 
zur Unterzeichnung eines 60tägigen Waffenſtillſtandes auf⸗ 
gefordert ſerden, der am Donnerstag beginnen ſoll. Mit 
der Neubildung eines liberalen Kabinetts wird gerechnet. 


An unſere Abonnenten! 


„Diejenigen Abonnenten, denen es ſchwer füll, 
ihre Abonnenmentsgebühren monatlich zu entrid;- 
ten, bitten wir, allwöchentlich zu zahlen, da wi! 
in biefer ſchweren Zeit nicht in der Lage jind 
anhäuſen zu laſſen. 1 
Die Mbminiftration. 
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Der Streit der engliſchen Weber. 
Wird die Regierung eingreifen? 


London, 30. Auguſt. Die Zahl der in Lancaſhire 
ſtreitenden Weber wird von den Zeitungen verſchieden ein⸗ 
geſchätzt. Die, Times“ ſchätzt ſie auf 110 000 Weber ein, 
was etwa 75 Prozent der beteiligten Gewerkſchaften ent⸗ 
spricht. Im Verlaufe des Montag ſetzten ſich die Weber ⸗ 
gewerkſchaften und Arbeitgeberperbände in öffentlichen 
Erklärungen für ein ſofortiges Eingreifen der Regierung 
ein, 

Ein Arbeiterabgeordneter hat an den König ein Tele⸗ 
gramm gerichtet, in dem er deſſen Vermittlung im Lanca⸗ 
Ihirer Weberſtreft erbittet. In allen politiſchen Kreiſen 
nimmt man an, daß ſich auch Minifterpräfident Macdonald 
bei ſeinem Zuſammentteſſen mit dem engliſchen König die 
Möglichkeit eines Eingreifens der Regierung beſprechen 
werde, 


Nocmans Unterredungen in Washington. 


Washington, 30. August. Beamte des Staats- 
departements erklären, bei den e des Gon ⸗ 
perneurs der Bank von England, Montague Norman, 
im Staatsdepartement jei die Frage der Kriegsſchulden 
und der Reparationen nicht berührt worden. 

Der Londoner Berichterſtatter des „Echo de Paris“ 
dagegen will im Begenjah zu ben bisherſgen Berlaut- 
barungen über die Unierredungen in gutünterrichteton 
Londoner Kreiſen erfahren haben, daß Montague Norman 

egenmwärtig in dem Federal Reſerve Board über 1 17 7 
x verhandle: Verlängerung des Hoovermoratorſumz, 
Repifion der Kriegsſchulden, Stabiliſterung des Pfund 
Sterling für die Rücktehr zum Goldſtandard und Möglich 
keit einer internationalen Anleſhe von 500 Millionen bis 
zu 1 Milliarde Pfund Sterling. 


Seit Abrüitung, dann Schuldenberablehung 


Neuyork, 30. Auguſt. Der amerikaniſche Sena⸗ 
tor Borah äußerte ſich über die Kriegsſchulden und Ab⸗ 
rüftung gegenüber einem franzöſiſchen Journaliſten. Die⸗ 
ſer verfuchte Senator Borah davon zu überzeugen, daß es 
ungerecht jei, von Frankreich eine völlige Schuldenzahlung 
an Amerika zu verlangen, wenn Frankreich auf der ande⸗ 
ren Seite Zahlungen don Deutſchland nicht erhalte. Se⸗ 
nator Boraß erwiderte, wenn Frankreich eine größere Ad» 
rüſtungsanſtrengung machen wollte, jo würde man in Ame⸗ 
rita eine Herabſetzung der Schulden ins Auge faffen. 


„Kongreß zur Delämbiung 
der Arbeits loſigleit“. 
Washington, 30. Auguſt. Präfident Hoover hat 
für den 15. Septentber einen 1 Wenge 
der Arbeitslosigkeit einberufen, an dem Vertreter aller 
Hilfsorganiſationen der Vereinigten Staaten an der Für« 
ſorge für den kommenden Winter teilnehmen werden. 


um die Herabſehung ber deunchen Zins: 
zahlungen. 


London, 30. Auguſt. Die beiden maßgebenden 
engliſchen Finanzblätter beſchäftigen ſich am ienstag 
ausführlich mit der Frage der deulſchen Auslandsverſchul⸗ 


Stärker als wir... 


Roman von P. Wild 
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Jal Doch find meine Angaben nicht zuverläſſig, da er 
mich im Augenblick des Eintretens nlederſchlug. Ich ol leb 
eine gauze Weile beſinnungslos auf dem Boden liegen. 
Was in der Zeit geſchah, weiß ich nicht. Fräulein Bruflus“ 
Stöhnen war das erſte, das ich hörte. Auf ihren uni 
eilte ich dann zu Herrn Bruſſus, der mit Herrn Hölding 
eine Beſprechung in der Bank hatte.“ 

„Und Sie ließen die Verwundete allein?“ ! 

„Huf ihren dringenden Wunſch holte ich ihren Vater. 

„Lehrten Sie mit den Herren zurſick ?“ 

„Ja!“ 

„Und als die Herrſchaften gingen?“ 

„Verabſchiedete ich mich einen kurzen Augenblick ſpäter 
gleichfalls.“ 

„Wohin begaben Sie ſich dann ?“ 

„Ich hatte eine Verabredung.“ 

„Wos“ x 

„Am Bahnhof!“ 

„Erwarteten Sie Beſuch ?“ 

„Nein! Ich wollte mich verabſchieben!“ 

„Von wem?“ 

van ich den Namen nennen?“ 

„Allerdings. wenn ich bitten darf“, klang es ſehr höf⸗ 
lich als Antwort, 1 r age 

„Es war Bria Violetla, die Verwandlungskünſtlerin 
ber Vertauſchten Seelen, die ein Engagement nach drüben 
hat, nach Neuyork.“ 

„Stehen Sie in näherer Beziehung zu ber Dame!“ 

„Wir ſind befreundet.“ 

e Sie ihr einen Abſchiedsgruß — Blumen?“ 

„Nein!“ 

„Bralinen = 


im eine überſteigerte Erregung und ließ 
mich zu ſich 


— — 


Blick die Staudamm⸗Mauer der vor kurzem eingeweihten neuen Nilſchleuſe in Oberägypten; die Aufnahme 
e Achlerdeck der Privatjacht des Königs Fuad von Aegypten gemacht, der der Eröffnungsfeier mit den 
höchſten Würdenträgern des Landes beigewohnt hat. 


dung und lommen zu dem Ergebnis, daß eine Herabſetzung 
der Zinszahlungen unumgänglich notwendig ilt. 1 

In der „Financiel Times“ veröffentlicht der Finanz⸗ 
redakteur Barret nach einem längeren Beſuch in Deutſch⸗ 
land eine Artikelſerie. In feinem erſten Artikel erklärte 
Barret mit Nachdruck, daß Deutſchland unter dem gegen ⸗ 
wärtigen Bedingungen feine kommerziellen Auslandſchul⸗ 
den unmöglich zurückzahlen könne. Die Schuld hierfür 
trage nicht Deutſchland, da das Reich die Wirtſchaftskriſe, 
die in der Weltgefchichte einzig daſtehe, nicht habe voraus⸗ 
ſehen können. Die „Financiel Times“ erklärt in einem 
anſchließenden Leitartikel, die e Barrets be⸗ 
wieſen die Ehrenhaftigkeit und Redlichkeit der deulſchen 
Schuldner. Ein Zugeſtändnis von ſeiten der Gläubiger⸗ 
länder könne daher nicht umgangen werden. 

Die „Finaneiel News“ nimmt gleichfalls in längeren 
Ausführungen zur deutſchen Auslandsverſchuldung Slel⸗ 
lung und gibt der Anſicht Ausdruck, daß die deutſche Regie⸗ 
rung wahrſcheinlich noch vor Jahresabſchluß Verhandlun⸗ 
gen über die Herabſetzung der Zinſen füt Auslandsanleihen 
eröffnen werde. Das Blatt rechnet mit einem erfolgte ⸗ 
chen Verlauf dieſer Verhandlungen. Die Gläubiger wür⸗ 
den, wenn fie einer Herabfegung der Zinſen zuſtimmten, 
die Sicherheit für die Rückzahlung des Reſtes nur erhöhen. 


Zinsſatz für kurzſriftige Kredite bereits abgeſetzt. 

Neuyork, 30. Auguſt. Der Vorſihende des Bank⸗ 
ausſchuſſes für Stillhaltekredite gibt bekannt, daß der Zins: 
jag für kurzfriſtige Kredite an Deutſchland von 6 auf 5 
Prozent geſenkt worden ſei. 


Der Aufſtand in Ecuador unterdrückt. 


Quahaguil (Ecuador), 30. Auguſt. Die Regie⸗ 
rungstruppen haben nach Verdrängung der Aufſtändiſchen 
aus Quito die Stadt wieder bejebt. 

Mit der Wiedereinnahme der Hauptſtadt von Ecuador, 
Quito, durch die Regierungstruppen hat der von Bonifaz 
angeführte Aufſtand ein raſches 1 Die Re⸗ 
gierungstruppen rückten nach einer Beſetzung des Forts 
Santa Roſa und nach kurzem Handgemenge mit den auf⸗ 


ſtändiſchen Garniſonstruppen in Quito ein. Die Aufjtän« 
diſchen ergaben fich ſofort. Die militäriſchen Operationen 
der Regierungstruppen wurden von einer Fliegertruppe 
unterſtützt. 


Aus Welt und Leben. 


Der Tod in den Bergen. 

Bei Grenoble ſind zwei Alpiniſten aus Lyon tödlich 

verunglückt. 

Die fliegende Familie Hutchinſon 
iſt am Dienstag gegen 15 Uhr m. e. Z. von Ellisbay auf 
dem Antieoſti-Land in der Lawrencebucht aus nach La⸗ 
brador geſtartet. Die fliegende Familie beſteht aus dem 
Flieger Hutchinson, ſeiner Frau und zwei Töchtern ſowie 
drei Perfonen Begleitperfonal, Das Flugzeug wird von 
Hutchinſon geführt. 
„Zeppelin“ unterwegs nach Südamerika. 

Die Radio Marine Company erhielt einen Funk⸗ 
ſpruch vom „Graf Zeppelin“, wonach diefer am Mittwoch 
in Pernambuco landen wird. Das Laich befand fid 
um 23 Uhr Neuyorker Zeit über dem Atlantiſchen Ozean 
weſtlich der Marokkoküſte auf dem 32,8 nördlichen Brei⸗ 
tengrad und dem 10,30 weſtlichen Längengrad. 


Ueberſchwemmung in Süddeutſchland. 

Das bei Katzenbach in das Salzachtal einmündende 
Rauriſertal wurde in der vergangenen Nacht von überaus 
heftigen Hochgewittern heimgeſucht. Wollenbrüche ver⸗ 
mülteten die Felder. Brücken wurden fortgeſchwemmt, 
Straßen ſchwer beſchädigt und der Verkehr unterbrochen. 
Ein 6 Monate alter Knabe wurde von den Fluten fort- 
geſchwemmt. Aus Salzburg find Pioniere zur Hilſeleiſtung 
angefordert worden. 
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„Nein! Es war ein Album! Eine fogenannte Galerle 
ſchöner Frauengeſtalten.“ 

„Welches Format hatte das Album !“ 

„Viſitformat.“ 

Verſwundert folgte Hölding dem Hin und Her bon 
Fragen und Antworten, Warum log Albert Haumann plöt⸗ 
lich Das Paket, das er am Vormittag mitgenommen 
hatte, war gröber; es hatte Allenformat, wie das Dokus 
mentenpalet — ging es durch Holdings Sinn. 

Es war gegen feinen Willen geweſen, daß der Gedanke 
ſein Hirn kreuzte; im nächſten Augenblick ſchämte er ſich 
ſeiner Verdächtigung. 

Ich danke Ionen“, ſagte ſoeben der Kommiſſar in 
vexbindlichem Ton zu Albert Haumann. Ein Paar. kurze, 
ſchnelle Anwelfungen gab er dem Wachtmeifter, daun 
wandte er ſich Ernſt Hölding zu. 

-Wir müſſen zu Herrn Bruſſus, Er ließ dringend 
bitten, alſo wird er uns Wichtiges mitzuteilen haben.“ 

„Albert, lommſt du mit?“ 

Zu drltt verließen fie den Raum. Zwei Beamte blieben 
zurück, ein dritter löſte ſich auf einen Wink des Vor⸗ 
geſetzten von ſeinem Beobachtungspoſten. Der Kommilfar 
ſprach ein paar Worte mit ihm. Der Mann nickte. 

Als ſich Albert Haumann von den beiden Herren kurz 
vor Brufius’ Wohnung verabſchiedete, wußte er nicht, daß 
ihm der Beamte wie ein unsichtbarer Schatten folgte. 

* * * 

Der Bantier empfing die Herren in feinen Zimmer. 
Er war tiefernft, was beiden auffiel. 

Steht es mit Lenore ſchlechter ?“ Rur mühſam unter» 
britefte Hölding die Frage. 

Sie nahmen Platz, dann begann Brufius: 

Ich hatte eine Unterredung mit meiner Tochter 
Lenoke. Ella, meine jüngere Tochter“, erklärte er dem 
Kommiſſar, „war fo unvorſichtig, Lenore gegenüber den 


Diebftahl der Dokumente zu erwähnen. Darüber geriet ſie 


Ich hatte ſchon am Morgen bemerkt, daß ſie Näheres 
von dem Täter wußte, das jie geheim halten wollte, denn 
es war auffällig, daß fie unter feinen Umſtänden die 
Polizei benachrichtigen wollte. Alſo hatte ſie die Abſicht, 
den Täter zu ſchützen.“ 

Bruſius ſchwieg. Es lam ihn hart an, fortzufahren. Er 
wandte ſich Hölding direkt zu: 

«Ich habe die ſeſte Ueberzeugung, daß der Täter eine 
Ihnen nahestehende Perfönlichtelt iſt.“ 

„Das iſt auch meine Annahme“, ſtimmte der Beamie 
zu. „Ich fürchte, Sie haben Ihr Vertrauen einem Un⸗ 
würdigen geſchenkt.“ 

Bruſius ſaß lange ſtill und dachte nach. Sonderbar 
genug: alle drei dachten an denſelben Namen, den keiner 
ausſprach. 

Wer war Albert Haumann? Eigentlich wußte Hölding 
nichts von ihm, als daß er fett kurzem Ellas bevorzugter 
Freund war, der ihr überall hin folgte. Doch diefe Freunb⸗ 
ſchaften intereſſierten ihn wenig, denn Ella wechſelte ihre 
Freunde dauernd. So wußte er eigentlich nichts von ihm. 
Nichts von feinem Beruf, nicht, wovon er lebte. Gewiß 
trat er ſicher und elegant auf. Aber was wollte das ſagen 7 

Ella war in bezug auf ihre Freunde nicht wähleriſch. 
Aber Albert Haumann war auch ein Freund Ernſt Höl⸗ 
dings, und der ſchien ihm nicht der Mann, Teichtfinnige 
Freundſchaften zu ſchlleßen. 

„Haben Sie einen Verdacht, Herr Hölding d“ fragte der 
Beamte dringend, 

Zögernd berührte Ernſt Holding den Beſuch des Ame⸗ 
rikaners und des jungen Müddchens. 

„Ob der Herr Profeſſor fie geſchickt hat, wollen wir 
gleich ſeſiſtellen“, meinte Bruſſus und ſtellte die Verbin⸗ 
dung her. 

Der Proſeſſor war verreiſt. 


e en ede, 


„Und wer ift dieſer Amerikaner, der mit Ihnen ſtudier⸗ 
haben will? Seinen Namen wiſſen Sie noch?“ 
„Ein Miſter Blackfold. Doch kennt Fräulein Ela Bru⸗ 


. 
Foriſetzeng folgt.) 


näher.“ 
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| Boris 48 Die Geschichte 
Nikolajewsky eines Verrats 


Ein ruſſiſcher Geſchichtsforſcher ſchildert hier auf Grund 
genaueſter Kenntnis der Vorgänge, der handelnden Per⸗ 
ſonen und vielen unbekannten Aktenmaterjals Leben und 
Handlungen des berüchtigten Lockſpitzels Aſe w, der ſaſt 
ein Jahrzehnt hindurch in der Doppelrolle eines 
Führers der Sozial revolutionären Partei Rußlands und 
eines Agenten des Polizeidepartements die fürchter ⸗ 
lichſten Verbrechen begangen und der ruſſiſchen 
revolutionären Bewegung unermeßlichen Schaden zu⸗ 
gefügt hat. 

Preis — in Leinen gebunden — Zloty 9,50. 
Erhältlich im Buch⸗ und Zeitſchriften⸗Vertrieb 
„Volkspreſſe“ 

Lodz, Petrikauer Straße 109. 


Praltiſche Handbücher 
für jedermann! 


Die Obſt⸗ und Beerenwein⸗Zubereitung. Zl. 4— 
Monatskalender für den Blumengarten „ —90 
Anzucht und Pflege der Roſen — 90 
Die Kaninchenzuchet 2.00 
Der Kaninchenſtall 0 
Bearbeitung der Kaninchenfelle —.00 
Stubenkücken zucht „ 1.80 
Die natürliche Brut und Aufzucht der Kücken 90 
Die künſtliche Brut und Aufzucht der Kücken —. 00 
Nutzbringende Hühner zucht 1.20 
Die Baſtelwerlſtatt 90) 
Die Hausapothele. . 2»... — 90 
Streichen und Tapezieren von Zimmern — 90 
Raſſen der Zier⸗ und Sporthühner A — 90 
Geflügel krankheiten ve 2.00 
Darfit du heiraten???? . . 5 — 90 
Die Gefahren des Geſchlechtslsbens 5 g 


Borrätig in dem 


Buch⸗ u. Zeitihriften- Vertrieb „Volkspreſſe“ 


Betrilaner Str. 109. 


Ogtoszenie. 


Opierajge sie na Rozporzadzeniu Prezydenta Rzeczyposp. Polskiej 2 d. 31 sierpnia 
1930 roku o zabezpieczeniu podazy przedmiotöw powszedniego uzytku (Dz. U. R. P. 
Nr, 91 poz. 527), Rozporzadzeniu Ministra Spraw Wewnetrznych 2 dnia 29 pazdziernika } 
1929r. i z dn, 31 sierpnia 1930 r,, o regulowaniu cen na przetwory zbö2 chlebowych, 7 
miesa i jego przetworöw, oraz cegly (Dz. U. R. P. Nr. 91 poz. 607 i Nr. 60 poz. 480), 
Rozporzadzeniu Wojewody Eödzkiego 2 dnia 8 kwietnia 1929 roku, oraz na opinji 1 
Komisji do Ustalania Cen, wyrazonej na posiedzeniu w dniu 1 sierpnia 1982 r. 
niniejszem podaje do wiadomosci mieszkancom m. Lodzi co nastepuje: 

a) Uchwala Magistratu miasta Eodzi Nr. 764 z dnia 8 sierpnia 1982 r, zostaly 
wyznaczone nastgpujace ceny maksymalne (najwyzsze): 


Na mieso cielece za 1 klg.: 


W HURCIE W DETALU 
1. cielecina normalna 21. 1.32 | 1. cielecina normalna 21. 155 
2. u koszerna „ 1.89 2. "N koszerna e 


b) Uchwela Magistratu m. Eodzi M789 2 dnia 30 sierpnia 1932 roku 
zostaly wyznaczone nastepujace ceny maksymalne (naſwyzsze): 


Na przetwory zbö2 chlebowych za 1 kg. 
W DETALU: 
1) chleb zytni pytlowy 65°/, 21. —33 


2) 2 kg bochenek chleba 2ytn. pytl. „ 
3) chleb razowy „ 28 


W mysl $ 10 zacytowanego wyzej Rozporzadzenia Ministra Spraw Wewnetrznych 
winni zadania lub pobierania cen wy2szych od wyznaczonych, beda ukarani przez 
wiadze administracyjna l-ej instancji wediug art,art, 4 i 5 wy2ej zacytowanego 
Rozporzadzenia Prezydenta Rzeczypospolitei aresztem do 6 tygodni lub 
grzywna do 3000.— zlotych, o ile dany czyn nie ulega surowszemu 
ukaraniu w mysl innych ustaw karnych, 

Wyzej wyznaczone ceny maksymalne obowigzuja na terenie miasta Lodzi 
od dnia nastgpnego po ogloszeniu, 

Lödz, dnia 31 sierpna 1932 roku. 


Prezydent m. Eodz (—) B. Ziemiecki 


C III LE DL LP DELL ISIS SE 


Schnell: und harttroanenden enallichen 


Leinöl- Zienis, Terpentin. Benzin, 


) 8 5 3 e eee, ; 
j en! jaeben, ftreichfertige en 0 5 
in alen Zünet, Wofleefaeben für ale zwar. Hold: 4 Weberei⸗ Dr. med. NIEWIAZSKI 
belzen für Daus Kunſthandwerk und den Hausgebrauch, 2 f Facharzt für Haut, Harn⸗ u. Geſchlechtskrankheiten 
Ston-Zarben zun Hstihen Barn um füifümen, J „. „ , Siſchler Undrseia 5, Selehhun 15940 
Lederſarben, Pelilan⸗Stoffmalforben. Binſel Saguardmafiinenbauper- | Egge von gelen wen d. lies 
fotote fümtliche schul, Künftler- und Malerbedarfsartikel ec era Wag 


G. Zerfaß, Lodz⸗Rado⸗ Für Damen beſonderes Wartezimmer 
empfiehlt zu Konkurrenzpreiſen die Farbwaren⸗Handlung 


ee e S atorium u n weten 
5 — — SGanator Kinder im Nadelwalde 
Rudolf Roesner ec 
EE .?.üL„ö„L 


Zuak zustrz. 


Näheres dortſelbſt oder Lodz, 11 Listopada 9 
Leiter Dr. RAKOWSKI 


Stricler Chelmy bei Lodz 


werden angenommen bet 


Turnberein Kraft“ Heusches Knaben und O. Karoff, Zeromſkiego 87 neu eröffnete 
e Deutjches Knaben un — Konditorei und Fruchteislokal 
e Se ae ee Bikes f n Mädchengymnaſium Alte Gltarren 46 
N 9 PAVILLON 
Sternſchießen war san ||” 
Al. Kosciueati 68. Tel. 141.78, auch gang zerfallene Sienkiewicza 40, neben dem Park 


—— . ůę—ꝗ.ͥ—ͤ——ͤ..f—ͤ—.⁊—'—.N'ᷣƷ—P———t.Q—.—.— 


Muſtkinſtenmenten bauer 
Alexanbrowſta 64. 


empfiehlt 
Frucht mit 50 Groſchen die Portion, 
Die boſten Kuchen zu 20 Groſchen. 


ſowle Schelbenſchleßen. Im Saal gemütliches Bel 
ſammenſein. Jazzmuſtk Przybylowicz. 
Unſere Freunde und Gönner laden wir zu dieſer 


Aufnahmeprüfungen 


Be ital: öflichft ein. Zu ſed. Portion Eis Waffeln u. Sodawaſſer gratis 
La Die Verwaltung. finden fat: Die bepeintaufoguelie Nach Verfpeifung von 3 Portionen die 4. gratis 
— — e Ir N Das Lokal iſt im amerilanifchen Stil eingerichtet 

4. Zug der Lodzer Freiw am 1, 2. und 8. September 1982, um 8.90 Spiegeln e 
7 5 W Tiſchglas um regen Zuſpruch erſucht die Leitung, 


Am Sonntag, den 4. Sep 


Jeuerwehr. tember, um 2 Uhr nachm., 


veranftaltet der J. Zug der Freiwilligen Jeuerwehr In 
der Napiorkomifiego 64 ein 


ötern- und chelbenſchleßen 


verbunden mit Tanzvorgullgen. Muſik liefert das 
„Stella“ Orcheſter. Freunde und Gönner des Zuges 
werden freundlichſt eingeladen. 

Das Komitee. 


Zahnärztliches Kabinett 
Glutonn 51 Tondowſia %.174:983 


Künftlihe Zähne, 
Empfangsſtunden bis 8 Uhr abends. 


Heilanſtaltspreſſe. 


Venerologiſche penal 
Heilanſtalt sen 


Von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von 
—2 Uhr nachmittaas. Koniultation 3 Slot. 


Anmeldungen für die Doeichultiafien: 4, B. 
C. D. fowie für alle Gummaſiaſtlaſſen. werden 
täglich in der Gymnaſtalkanzlei von 10 bis 1 Uhr 
entgegengenommen. 


Mitzubringen find: 


1. Geburtsurkunde in vollem Auszuge, 
2. Impfſchein der zweiten Impfung, 
8. Letztes Schulzeugnis. 


. eee 
Dr. med. Heller 


Spezial⸗Arzt für Hast: u. Geſchlechtstrantheiten 
umgezogen nach der Traugutta 8 


Empf. bis 10 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 12—2 
Für Frauen beſonderes Wartezimmer 
Für Unbemittelte — Hellanſtaltspreiſe. 


"Blatierwaren 


Muſikalien 


AR ole Siema 


G. Teſchner 


Sinwna 56 (Ede Jul.) 


überaus wirkſame Propa⸗ 
ganda iſt heute dem moder⸗ 
nen Geſchäftsmann in der 


Anzeige 


in die Hand 1 Sie 
wirkt am meſſten in Blät⸗ 
tern der org. Arbeiter und 


arbeitet 


IE ihn, ohne daß er große 
usgaben hat, und — das 
Wichtigſte — Erfolg hat fie 


immer! 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater: Heute Premiere 
„Eine Million Plagen“ 


Sommertheater im Staszic-Park: Heute 
Premiere „Ein Monat Heft“ 
PopuläresTheater, Ogrodowa 18: Heute 


„Wenn die Frau regiert“ 


Capitol: Zurück ins Leben 

Casino: Gattin für eine Nacht 

Corso: In den Klauen des Tigers — Ihr 
Söhnchen 

Grand»Kino: Tabu 

Metro und Adria: Fatale Verwechslung 

Oswiatowe: Für den Preis der Freiheit 
Pat und Patachon 

Przedwioösnie: Salto mortale 

Rakieta: Die Angeklagte 

Luna: geschlossen 

Palace: Verbrechen 

Splendid: Untersuchung 


zu. 240 


Tagesneuiglkeiten. 


Der Streik in Widzew dauert weiter an. 
Wieder ergebnisloſe Konferenzen im Arbeltsinſpektorat. 

Geſtern fanden im Arbeitsinſpektorat etliche Konſe⸗ 
renzen in der Angelegenheit des Streiks in der Widgemer 
Manufaktur ſtatt, Gegen Mittag wurde das Inſpektorgt 
von der Firma benachrichtigt, daß ſie nur dann die Ver⸗ 
handlungen e werde, wenn die Arbeiter Fabrik 
und Fabriſhof verlaſſen. Der Arheitsinſpektor machte der 
Arbeiterdelegation von diejer Bedingung der Firma Mi, 
teilung. Die Arbeitervertreter Nerteſen geſtern nachmittig 
in ihrem Verbandslolal eine Verſammlung ein, auf der 
die Antwort an die Firma redigiert wurde. „Konferenzen, 
an denen Firmen- und Arbeiterverireter zugleich teile 
genommen hätten, haben am geſtrigen Tage nicht ſtatt⸗ 
gefunden. Der Stroſt dauert an. (p) 


Streit bei Gcheibler und Grohman. 
Nachdem berelts die Arbeiter der Widzewer Manu⸗ 
ſattur den Abwohrkampf gegen den Anſchlag auf ihre 
Hungerlöhne aufgenommen haben und ſchon feit mehreren 
im Streik verharren, haben mmumehr auch die 
Arbeiter der grüßten Induſtetewerke von Lodz, Scheibler 
und Grohman, zit dieſem letzten Abwehrmittel gegriffen, 
Wurden doch auch in dieſer Pirna die Arbeiten! bis 
zu 35 Prozent gekürzt, nachdem der Lohnvertrag vor etwa 
zwei Monaten abgelaufen war. Bereits geſtern ſtand der 
größte Teil der Werte, fo die große Spinnerei in Pfaſſen⸗ 
dorf, die Kom ſentrale und andere Abteilungen im 
Streit. In rigen Teilen des Unternehmens, wo 
geſtern noch nicht geſtreſtt wurde, hielte die Arbeitet 


geſtern abend nach Arbeitsſchluß Verſammlungen ab und 
beſchloſſen, ſich dem Streit 1 anzuſchließen. 
Heute dürſte daher der gefonte Betrieb bei lbler und 


Grohman ſtillgelegt ſein. 


Wird die Miete berabgeſetzt? 


Wie wir berichteten, fuhr vor einigen Tagen eine 
Delegation des Lodzer Verbandes der Mieter und Untere 
mieter nach Warſchau, um bei der Zentralbehörde wegen 
der Herabſetzung des Mietszinſes vorſtellig zu werben. 
Geſtern fand unter Vorſitz des Jug. Hurwſez die berichte 
ekſtattende Verſammlung ſtatt. Wie aus dem Bericht der 
Delegation hervorging, wurde der Delegation berſſchert, 
daß das Miete problem Gegenstand einer der nächſten Kon⸗ 
ferenzen des Miniſterrates 05 werde, wobei eine Herabr 
ſezung der Miete bis zu 40 Prozent (7) in Betracht ger 
zogen werden mürde, denn um e jeien die Löhne Im 
Verlauſe der letzten brei Jahre herabgefetzt worden. Der 
Aktion des Lodzer Verbandes habe 05 auch der War⸗ 
ſchauer Verband angeſchloſſen. So ſei für den 4. Seplem · 
ber dicſes Jahres nach Warſchau eine Tagung aller Mie⸗ 
dervereinigungen Polens einberufen worden. Die Reſoſu⸗ 
onen dieſer zweiten Tagung worden den Regierungs⸗ 
fellen, dem Seim und den interejfierten Miniſterien ins⸗ 
beſondere zugeſandt werden. Wie weiter aus den Berich⸗ 
ten der Delegation erſichtlich wurde, ergreift die Miete- 
ſenkungsaktion immer weitere "reife; die Kaufmannſchaft, 
die Handwerker und Vertreter der Heinen Induſtrie haben 
ſich der Bewegung angeſchloſſen. (p) 


Streit um die Eiſenbahngrundſtlicke in der Sienklewiczu. 
Geſtern fand eine Sizung der Grundſtückstommiſſton 
des Lodzer Magiſtrats ſtatt, die der Uebernahme der 
Pläze gewidmet war, dle nach der Abtragung des Eiſen⸗ 
ten fn in der Sſenkiewſeza und der Skladowg ver⸗ 
blieben find. Nach längeren halten wurde beſchloſſen, 
die Uebernahme der genannten Grundstücke bis zur enz⸗ 
gültigen Entſcheidung der Angelegenheit zu vertagen, ob 
die erwähnten Grundſtücke der Stübtgemeinde oder dem 
Staat gehören ſollen. (a) 
Jahrgang 1909 wird zivil, 
Gegenſwärtig erſchlen eine 
miniſterlums, 
betrifft. Die 


Verordnung des Kriegs⸗ 
„die die Frellaſſung des Jahrgangs 1909 
t e Freilaſſung dieſes Jahrgangs aus dem Dienſt 
erfolgt in den Tagen des 9. und 10. September dleſes 
Jahres. Obiges bekriſſt nur die Infanterie, (p) 


Allpolniſche Tagung der Mietautabeſitzar. 

Die Beſitzer der Taxf und Autobuſſe haben bein Ver⸗ 
trauen zu der neuen Geſeßesnopelle, die ihnen die Steuer⸗ 
erleichterungen bringen ſoll, fie befürchten im Gegenteil, 
daß die Steuern duch das nelle Geſetz eine Erhöhung er⸗ 
fahren werden. Deshalb beriefen fie für den 11, Septem⸗ 
1 nach Warſchau eine Tagung der Aukobeſtber Polens 

in. 
gohnender Fang der Grenzpolizei. 

Das Loder Grongkommſſſarlat erhielt bie Mitteilung, 
daß in dem Magazin von Großkopf (Cegielniana 91 ſich 
ein Transport geſchmniggelter Seide von 40 Klg, befinde, 
Die Lokalreviſton ſedoch ergab nichts. Beſitzer und An⸗ 
gestellte ſagten aue, daß fie nicht gewußt hätten, es mit 
ſeſchmuggelter Ware zu tun zu haben. Auf Wunſch des 
Eigentümers der Seite ſei dieſe an das Erpebitiondbliro 
„Stypner“ nach Warſchau geſandt worden. Die War⸗ 
ſchauer Polizei fand auch wirklich in dem genaunben Wit 
den Seidenballen, der aus Deutſchland eingeſchmuggelt 
worden war. Als zur Abnahme des Palets im Expodi⸗ 
tionsblire, ein Mann erſchien, auf den die Boſchreibung 
der Angefteflten Großkopfs paßte, wurde er verhaftet. Er 
beißt Saal Pomeranzblum und iſt die rechte Hand eines 


Loder Bollszeitung — Mitwoch den 1. Nuguß 1882 


ein großes Handelshaus beſitzt, ſich aber immer in Deutſch⸗ 
oberſchleſen aufhält, wo er ſtändigen Kontakt mit den 
Schmugglern unterhält, Als Pomeranzblum die Seide in 
Lodz nicht verlaufen konnte, e er, es in Warſchau 
bamit zu verſuchen; um aber das Riſtko los zu werden, 
lieh er die Ware an das erwähnte Büro ſenden. Er wurde 
in Gewahrſam genommen, die Selde konftsziert. (p) 
Komma in Chojny. 

Die chli len erleichtert den Kommuniſten 
ihre Werbearbeſt unter den Arbeitern. Für Sonntag hat⸗ 
ten ſie eine Propagandaverſammlung in der ſogenaunten 
Mühle in Chojnh vorgeſehen. Der Ort befindet ſich am 
Ende der Slonſta⸗Straße. Es iſt ein beliebter Ausflugs⸗ 
ort, Von der Verſammlung hatte jedoch die Pollzei ers 
fahren. Ehe es zu Anſprachen lam, wurden die Anpeſen⸗ 
den von einem Polizeiauto überraſcht. Hinterher kam noch 
eine Fahrradabkeilung. Etlichen Perſonen gelang es zu 
entkommen. Dennoch wurden 21 eh verhaftet. Die 
Verhafteten hatten keine Zeit, die Propagandalfteratur zu 
vernichten. Das ganze Belaſtungsmaterial wurde nach dem 
Unterjuchungsamt geſchaſſt. Geſtern wurde die Vorunter⸗ 
ſuchung beendet, krodem werden die Namen der verhaf⸗ 
teten Perſonen nicht bekanntgegeben, (p) 

waltshonorare und Moral. 

Die Lodzer Rechtsanwaltskammer erhielt vom Hauptr 
tat der polniſchen Rechtsanwälte in Warſchau ein Scheel⸗ 
ben, demzufolge ein höheres e nur ei 
gewonnenen Hiyilprozeſſen erlaubt iſt, ein Erhöhen dieſsz 
Honorars beim Gewinnen eines Strafprozeſſes dagegen ſel 
als unmoraliſch zu betrachten, (p) 

Viele Männer und ein Mädchen. 

Bel einem Trinkgelage in der Lonezua 33 waren unter 
anderen Perſonen auch der AOjährige Stefan Lyeßlowꝛſti, 
ein notoriſcher Säufer, und die 18jährige Henryka T. 
(Mila 24) dabei. Als die Geſellſchaft ſchon ziemlich bar 
trunken war und mit Ausnahme das Mädchens nur Män⸗ 
ner in der Wohnung waren, warf c N: auf das 
Mädchen und tat ihr Gewalt an. Auf ihr Geſchrei hin 
kam Polizei herbei; es gab eine polizeiliche und ärztliche 
Unterſuchung und Lyezlowſti wurde dem Unterſuchungs⸗ 
richter zugeführt. (p) 

Was ein „Taubenjobel“ anrichten kann. 

Beim Taubenſcheuchen ſtürzte vom Dache des ein⸗ 
ſtöckigen Hauſes in der Porauna 9 der 27jährſge Edward 
Sobezal. Er ſiel vor die Füße der in demſelben Hause 
wohnenden e Helena Wojtaſik, die infolge des 
Schreckens f rüh gebar. Die Frau würde in die Möchner 
rinnenklinik eingeliefert, der Taubenmann am Orte be⸗ 
laſſen, da er nur leichtere Verletzungen erlitt. (p) 
Klempner vom Dach geſtürzt. 4 

Vom Dach des a n Hauses Limanowſkiego 
89 ſtürzte der mit dem Ausbeſſern za tigte Klempner 
Martin Kendzor (Ploſka 19), Er erlitt ſchwere Hörner: 
verletzungen und eine Gehirnerſchütterung. Der Verun⸗ 
glückte wurde dem Bezirkskrankenhaus zugeführt. (p) 


Unfall eines Monteurs. - 1 

Beim Lichtanlegen in einer Wohnung des Hauſes 
Zeromfkiego 46 erlitt der auf einer Leiter ſtehende Mon⸗ 
ſeur Erwin Müller (Skladowa 19) einen AI nl 
Er fiel von der Leiter und brach daß Rückgrat. Die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft brachte ihn in das Bezirkskrankenhaus, (p) 

begräbt Brumnenbauer. 

Der Brunnenbauer Moſes Pazanowſki (3glerſta 38) 
führte die Ausbeſſerung eines Brunnens im Dorſe Pa⸗ 
bfänka bei at 5 aus. Geſtern kam der Unterneh⸗ 
mer nach dem Arbeilsort, um ſich von dem Fortſchritt der 
Arbeiten zu überzeugen. Plötzlich brach das Brunnen⸗ 
gerüſt zuſammen und begrub Pazanowꝛſki unter ſich, dem 
ber rechte Oberſchenkel gebrochen wurde. Er wurde dem 
Spital in der Drewnowſta⸗Straße zugeführt. (p) 


Junge wollte Aepfel ſtehlen und brach ein Bein. 

Der Sjährige Anton Pawlopft, e 48 
ſchlich ſich in den Garten Nr. 79 berfelben Straße, um ſich 
ein paar 1 zu holen. Der Beſtter jedoch bemerkte 
den kleinen Dieb und hetzte einen Hund auf ihn. Der 
Junge wollte über den Zaun — fiel herab und brach das 
linte Bein. Er wurde ins Anne⸗Marien⸗Krankenhaus 
geſchafft. (p) 


Ein Meſſer in den Rüden geſtoßen. 
Furchtbare Bluttat in der Lutamierſtaſtraſze. 


Geſtern abend war die Lutomierſaſtraße der Schaue 
platz einer furchtbaren Bluttat, wel ein 18jähriger 
Jüngling zum Opfer fiel, Im Haufe Nr. 8 der genannten 
Straße wohnt die Famile Uszerowiez, unter deren Mit⸗ 
. es oft u Schlägereien aus Ronkurrenzgründen ger 
ommen iſt. Zwiſchen Moszer und Nuchem Uszerowicz 
lam es erſt am Sonnabend zu einer Aueinanderſetzung , 
bei welcher Moszek ſeinen Gegner vorprügelte. Als nun 
Moszek Uszeropſez geſtern abend nach Haufe zurücklehrte, 
lauerte ihn Nuchem auf, um ſich wegen der erlittenen Nie⸗ 
derlage zu rächen. Mit den Worten „Sept gehſt du zu⸗ 
grunde“ warf er ſich auf Moszek. Als dieſer fliehen wollte, 
zog Nuchem ein grobes 1 65 hervor und ſtieß es dem 
fliehenden Moszet in den Rücken, worauf er ſich davon⸗ 
machte. Moszek Uszerowlez wurde von Freunden auf⸗ 
geſunden, die ihn auf eine Drofchle ſepten und zu einem 
Privatarzt brachten, um eine poli le Ae enen zu 
vermeiden. Doch war der Zehen des Verletzten bereits 
ſo ſchwer, daß die Rettungsboreitſchaft gerufen werden 
mußte. Mos zel W wurde darauf in hoffnungs⸗ 
loſem Zuſtand in ein Krankenhaus eingeliefert. 00 


gehe Ban namens Joſef Sala, der in Hamburg 


Golddulaten lommen. 

Vorläuſig auf dem Papier, — Dafür werden aber Heine 
10% B= und 2⸗Zlotn⸗ Silbermünzen geprägt und 1⸗Hloiy⸗ 
Silberſtücke ganz eingezogen. 

Eine Zuſatzverordnung des Stgatspräſidenten zum 
Währungsgeſotz, dig dieſer Face erſchienen ift, beſagt, daß 
in Zutunſt von der Regierung Goldmünzen zu 

00, 50 und 25 Zloty herausgegeben werden 
ſollen. Die 25⸗Zloty⸗Münzen werden offiziell Du aten 
heißen. 

Außerdem 
Zloty⸗Scheine 


follen an Steſſe der elnzuziehenden 10% 

10⸗Hloty⸗Silbermünzen geprägt werden, 
Aus Sparſamleitsgründen werden die jeßigen ds und 2+ 
Zloty⸗Silbermünzen eingezogen und durch neue, klei 
nere 1 erſetzt werden. 

Die ſilbernen LgZloty⸗Münzen werden ganz aus dem, 
Verkehr gezogen. Dieſe Münzen verlieren mit dem 31, 
Dezember 1932 das: öffentliche Zahlungstecht, Vom 2. 
Januar 1933 bis 31, Dezember 1994 werden ſie bei den, 
Finanztaſſen in Zahlung genommen oder bei der Bank 
Polſti unigetauſchtl, Nach dieſem Termin verlieren die 
silbernen 1⸗Zloty-Münzen ihren Zahlungswert ganz. 
Buße iſt eine Verordnung des Finanzmimiſtors 
über elne 70 N e des Billon⸗-Um⸗ 
laufs um 76 Millionen erſchelnen. 

Die R. 
Das Sta erungsgeſo hat die Höhe des Billon⸗Um 
auf 320 Millionen Hloty feſtgelegk, die 27 Millionen 
wohnern entſprechen, indem als Vas 12 Zloty pro Kop 
der Ape genommen werden. Da die Bevölkerung 
jaſt auf 33 Millionen dene iſt, müßte auch der Billon⸗ 
Umlauf in entſprechendem Verhältnis vergrößert werden 
und 396 Millionen Zloty betragen, d. h. um 76 Milliouen 
mehr als bisher. Die Entſcheſdung fiel im Eluvernehnten, 
mit der Bank Polſti. 

Dieſe Maßnahmen haben inſofern größere Bedeutun 
als die Prägung der Münzen nicht wie der Banknoten, 
ein Vorrecht der Bank von Polen, ſondern ummitt 
der Regierung iſt. Die Scheſdemünzen werden alfo niit 
zu dem amtlich von der Bank n ausgewfeſenen Diyir 
he und goldgedeckten Geldumlauf gerechnet. Auf dire 

ſſe ſtellt die Prägung neuer Mützen nach Abzug Dei 
Koſten für die Regierung einen Reingewinn dar, den fc 
wohl jetzt zur teſlweiſen Deckung des Haushaltsdefigen 
wird verwenden wollen. 


5jährigem Kinde die Naſe zermalmt. 

Wladyſlaw Oleiniczak (Kilinſtiegs 36) wurde ven 
einem ſeiner Kameraden von der Treppe geſtoßen. Er 
fiel jo unglücklich, daß ihm die Naſe geradezu zerma lun 
wurde. [p) 

Kind fiel in den Waſchbottich. 

Die 4jährige Staniflawa Karaſinſta (Ogrodowa 2 
fiel in einen an dne a in welchen ihre Mutter heiße! 
Waſſer gegoſſen hatte, aber in den Laden gegangen wur, 
um Seife und Soda zur Wäſche zu holen, Das Kind 
ſchwere V am ganzen Körper davon und mußte 
in das Anne⸗Marſen⸗Spftal eingeliefert werden. 


Vom Motorrad überfahren. 

Der 36jährige Zenon Kraſewſti (Przeſazd 45) wurde 
ejtern in der Petrikauer Straße von einem Motoren 
überfahren. Er erlitt einen Schädelbruch. Der Lenker 
Stefan Baskiewiez (Ogrodowa 32) wurde bon der Polizei 
bis zur Aufklärung des Unfalls in Gewahrſam genommen, 
Der Ueberfahrene würde in das Joſeſsſpftal geſchafft, (p) 
Laſtauto überſährt junges Mädchen. 

An der Ecke Andrzeja und Al. Koseiuszli wurde die 
10 jährige Veronika Jozwiak (Wolczanſta 63) von einem 
Auto überfahren, wobeſ je den Bruch des rechten Beines 
erlitt. Das Mädchen wurde dem Poznanfliſchen Kran⸗ 
kenhaus zugeführt. Der Chauſſeur enkkam, (p) 


Mit Schreckrevolver zwei Diebe ſeſtgehalten. 

An Spmanjfi (Dzita 19) und Eyejlam Bas 
wabzlt (Plaſta 7 brachen in die Wohnung Felix Naar 
fonts (11:90 e 20) ein. Als fie mit ben geſüll⸗ 
ten Säcken zur Tür, hinaus wollten, 105 fie auf ben In⸗ 
haber der Wohnung, der fie mit einem Schreckſchußrevolper 
in Schach hielt. Jawadztl hob die Hände hoch, fein Kum 
pan ſhrang vor Angſt aus dem Fenſter, er verrenfte ſich 
dabei den Fuß, denn die Wohnung befindet ſich Im erfter 
Stock, Beide Diebe konnten ſeſtgenommen werden. 100 


Stubenmaler erhängt ſich auf der Arbeitsstelle. 

David Bornſtein (Zeromftiego 34) hatte den Maler 
Johann Kadler (Leszug 24), einen Mann von 63 Jahren, 
zu Renovſerungsarbeſten in feiner Wohnun verpflichtet, 
Als Barnftein geſtern nachmittag um halb uf Uhr nach 
Haufe lam, konte er die Wohnung nicht an ſchließen. Die 
Tür wurde mit Gewalt geöffnet, an der Klinke Hing die 
Leiche des Malers, Man weiß nicht, was den Mann zum 
Selbſtmord trieb. (p) 


Der Ka te 15 e 
. Koproip kowomlefſta 157 S. Tramlom 
ene be; „Ne enblum, Srobmieilfa 15 N. Pi 


405 ah etrifauer 96; J. Klupt K. „ 
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Aus dem Gerichtssaal. 


Waldhiiter, der auf Menſchen ſchießzt. 


Immer wieder wiederholen ſich Fälle, die von einer 
beifplelloſen Brutalität der Walde "zeugen, Dixie 
Leute ſchleßen, warm es ihnen geſällt und auf wen es 
ihnen gefällt. Es wäre Zeit, daß man unzurechnungs⸗ 
fähigen Menſchen die Schießprügel überhaupt aus der 


ierungskreiſe begründen dies folgendermaßen: 
ufs 
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Hand nehmen würde. Erſt geſtern wieder war ein Fall, 


der ſeinesgleichen ſucht, Gegenſtand einer Gerichtsver⸗ 
handlung. Der Waldhüter der Förſterei Wionezyn⸗Budy 
Jan Szye ſchoß ohne jede Urſache auf einen gewiſſen An⸗ 
ton Kieresz und einen Julius Heidemann aus Andrzejow. 
Die beiden Männer hatten vom Oberförſter die Erlaubnis 
zum Fällen einiger Chriſtbäume erhalten, die für den 
Stationsvorſteher beſtimmt waren. Der Waldhüter 
wußte von der Erlaubnis, trotzdem aber ſchoß er aus 15 
ner Doppelflinte. Kieresz wurde leicht, Heidemann da⸗ 
gegen am Kopfe verwundet. Heidemann verlor ein Auge. 
Der Waldhüter gab an, die Männer nicht geſehen und auf 
Krähen geſchoſſen zu haben. Das Bezirksgericht ſchenkte 
ſeinen Beteuerungen aber keinen Glauben und verurteilte 
ihn zu 6 Monaten Gefängnis und zu 1 Zloty Gerichts⸗ 
koſten. Auf Grund dieſes Urteils kann Heidemann wegen 
Verluſt ſeines Auges klagbar werden. (p) 


Stadtverordhetengattin wegen Schmuggel verurteilt. 
Als im September vorigen Jahres die Gattin des 
Lodzer Stadtverordneten Guſtav Bialer aus Zoppot zurück ⸗ 
lehrte, fanden die Zollbeamten bei ihr ein unverzolltes 
Porzellanſerviee. Geſtern wurde Frau Bialer zu einer 
Geldſtraſe von 260 Zloty verurteilt, das Porzellanſervice 
beſchloß das Gericht zu konfiszieren. (p) 


Aus dem Reihe. 


Berichäeiung der Streillage in 3gierz. 
Erſolgloſe Bemühungen um die Beilegung des Streits. 


Geſtern fand im Zgierzer Magiſtrat die zweite Kon ; 
lerenz ſtatt, die die Beilegung des Streiks in den Zgieczer 
Fabriken bezweckte. Anfangs glaubte man, die Konferenz 
werde zur Beendigung des Streiks führen, doch bald er⸗ 
wies es ſich, daß die Induſtriellen auf ihren anfänglichen 
Bedingungen verharren, die auf eine Herabſetzung der 
Löhne um 20 Prozent abzielten. Da die Vertreter der 
Arbeiter auf dieſe Bedingung nicht eingingen, ſo verlief 
die Konferenz ergebnislos. Die Arbeitervertreter erklär⸗ 
ten, alles daranſetzen zu wollen, damit der Streik bis zu 
einem ſiegreichen Ende durchgeführt werde. Sie würden 
daher eine Verſchärfung des Streiks anſtreben und alle 
anderen Induſtriebetriebe dafür zu gewinnen ſuchen, wo⸗ 
110 die Aufſeher aus den Fabriken zurückgezogen werden 
ſollen. 

Wie wir erfahren, ſollen noch heute Konferenzen jtatt- 
finden, auf denen entſcheidende Beſchlüſſe gefaßt werden 
ſollen. (a) 


Wird der Streik in Alexandrom beigelegt? 

Heute findet im Alexandrower Magiſtrat eine wei⸗ 
tere Konferenz in Sachen einer Beilegung des Streiks in 
der dortigen Strumpfinduſtrie ſtatt. Die Vertreter der 
Induſtriellen und Arbeiter ſollen bei der Gelegenheit die 
Bedingungen für den Abſchluß eines Abkommens feftlegen. 


Verbrechen und Strafe. 


Beim Bezirksgericht von Kaliſch iſt dieſer Tage eine 
Appellationsklage eines Karol Mareinjak eingefloſſen, der 
im Jahre 1920 an einem Raubüberfall auf das Gehöft 
des Koloniſten Heinrich Michelis in einem der Dörfer bei 
Sieradz teilgenommen hat. Die ganze Familie des er⸗ 
wähnten Koloniſten wurde damals ermordet, ſogar einen 
Säugling haben die Mörder nicht verſchont. Michelis 
kam damals mit dem Leben davon, da er nicht zuhause 
war. Er lebt übrigens jetzt in Dzierzanow bei Alexan⸗ 
drow. Mareiniak und ein gewiſſer Rotel wurden für dieſe 
Mordtaten zu lebenslänglichem Zuchthaus Derirteit, 
Nach einiger Zeit gelang es Mareinſak aus dem Gefäng⸗ 
nis zu fliehen. Jahrelang blieb er verſchwunden. Vor 
einigen Monaten wurden erneut Steckbriefe nach dem Ver⸗ 
brecher ausgeſandt. In Kaliſch konnte er verhaftet werden. 
Er wohnte in der Stadt ſeit zehn Jahren, beſaß einen 
Laden und erfreute ſich allgemeiner Achtung. Die Angele⸗ 
genheit des Raubmörders wurde erneut vor Gericht ver⸗ 
handelt, das angeſichts der Beſſerung und tadelloſen Fllh⸗ 
rung Marefniaks ihm die Strafe auf drei Jahre Gefäng⸗ 
nis herabſetzte. Gegenwärtig verweilt Marciniak wieder 
im Gefängnis, von wo aus er um die Schenkung auch die⸗ 
ſer Strafe nachſuchte. (p) 

Chojny. Stern⸗ und Scheibenſchießen. 
Am kommenden Sonntag veranſtaltet die Ortsgruppe 
Chojuy im Garten des Gen. Hartwig, Dalekaſtraße (hin⸗ 
ter Fiſchers Wäldchen), ein Stern⸗ und Scheibenſchieß 'n, 
verbunden mit Kinderumzug, Glücksrad und ſonſtigem 
Kurzweil. Alle Mitglieder ſowie auch Freunde und Sym⸗ 
pathiker ſind höfl. eingeladen. 

Ruda⸗Pabianicka. Einbruch in ein Schuh ⸗ 
warenlager. In das Schuhwarenlager des Ignacy 
Zoraga in Ruda⸗Pabianicka, Pilſudſkiſtraße 59, drangen 
geſtern nachts Diebe ein, die in den Fenſterläden mit Boh⸗ 
rern Oeffnungen herſtellten, darauf die Tür öffneten und 
etwa 100 Paar Stiefel im Werte von über 2000 Zloty 
ſtahlen. Der Einbruch wurde am Morgen bemerkt und 
die Polizei in Kenntnis geſetzt. (a) 

Koluszki. Drei Wegelagerer verhaftet. 
Am 2. August d. J., gegen Mittag, ging den Steg der 
Bahnlinie Zakowics.—Koluszki Hugo Damaſchke, ein Ein⸗ 
wohner des Dorfes Borowa bei Galkowek und penſionier⸗ 
ter Eisenbahner, in Geſellſchaft feines Nachbarn Frieden ⸗ 


Polens Sieg im Europarund flug. 
Auch im Geſamtklaſſement find die Polen die beſten. 


Durch das verhältnismäßig gute Abſchneiden aller 
polniſchen Teilnehmer am Europarundflug konnte Polen 


nicht nür den erſten Preis für ſich gewinnen, ſondern ſteht 


auch im Geſamtklaſſement der Mannſchaften an erfter 
Stelle. Und zwar iſt das Punkteverhältnis der Mann⸗ 
ſchaften folgendes; 1. Polen — 335 Punkte, 2. Deutfch 
land — 3%, 3. Tſchechoflowakei — 230, Schweiz — 229 
und Frankreich — 99 Punkte. 


Heute Abendrennen in Helenenhoſ. 

Der Sportklub „Union⸗Touring“ beranftaltet heute 
um 8 Uhr abends in Helenenhof ein Motorrab⸗ und Rad⸗ 
rennen, das ſehr intereſſant und ſpannend auszufallen 
verſpricht. 3 

Der Clou des Abends wird ein Diſtanzrennen der 
Radfahrer ſein, die am kommenden Sonntag auf der Rad- 
rennbahn in Helenenhof die Polenmeiſterſchaft über 50 
Kilometer ausfahren werden. Im Programm der heuti⸗ 
gen Motorradrennen find die lezten Vorläufe auf der 
Achebahn des Rennens um den „Großen Preis von Hele- 
nenhof“ vorgeſehen. Die Endläufe dieſes Rennens ſin⸗ 
den ebenfalls am kommenden Sonntag ſtatt. ö 

Auf der Betonbahn werden heute abend wiederum 
die beſten Lodzer Motorradfahrer ohne Beiwagen mit 
„Teo“ und Perkowſki an der Spitze kämpfen. 


Die Ligaſpiele am kommenden Sonntag. 


Am kommenden Sonntag find folgende Ligaſpiele im 
Reiche vorgeſehen: En. — Czarni in Lodz, Warsza⸗ 
wianka — Ruch in Warſchau, Lokalderby Cracovia — 
Wisla in Krakau, Pogon — Legja in Lembero und Warte 
— Garbarnia in Poſen. 1 

Um den Aufſtieg in die Liga find folgende Spiele vor⸗ 


ſtab entlang. Ihnen kamen drei fremde Männer ent⸗ 
gegen. Einer von ihnen verſetzte Friedenſtab einige 
Schläge, worauf dieſer die Flucht ergriff. Danach warfen 
fie Damafchte zu Boden und raubten ihm fein Geld. Er 
Re 89 Zloty und 16 Groſchen bei 5 da er aus Ko⸗ 

ski kam, wo er feine Penſion abgehoben hatte. Dann 
machten ſich die Wegelagerer aus dem Staube. Einige 
Zeit ſpäter kam denſelben Weg Artur Zellmer aus Wypa⸗ 
leniſto, Gemeinde Galkowek. Dieſelben drei Männer 
Männer überfielen auch Zellmer. Sie ſtachen mit Meſſern 
auf ihn ein und ſtahlen ihm 100 Zloty, die er für einen 
Schweinekauf zu ſich genommen hatte. Zellmer, bei dem 
12 Stichwunden feſtgeſtellt wurde, wurde in ein Spital ge⸗ 
bracht. Dieſer Tage gelang es der drei Banditen habhaft 
zu werden. Es find dies der 32jährige Joſef Bonk, Ta- 
deusz Jendrzejczyk, gleichfalls 32 Jahre alt, und der 23- 
jährige Waclaw Swaczyna. Alle drei wohnen in Za⸗ 


kowiee. (p) 

Radomfto. Auch ein Frauenarzt. Der 
Flecken Pajenezuo bei Radomfto hat ſeine Senſation. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß der von allen geachtete und ſich einer 
großen Praxis erfreuende Frauenarzt Dr. Buterſki ein 
Betrüger ſei und lein Arzt. Doch die Entdeckung kam zu 
ſpät. Der Herr Doktor witterte nichts Gutes, borgte 
Geld, ſoviel wie er auftreiben konnte, und te ſich auf 
und davon. Die Unterſu ergab, daß dieſer Doktor 
ſchon in Wielun „praktiziert“ hatte. Dort hieß er aber 
Dr. Muszynſki. Von Wielun aus war er nach Preußen 
geflohen und danach tauchte er in Pajenczuo auf. Die 
Polizei ſandte nun wieder Steckbriefe hinter ihm her. (p) 


Selbſtmord des Vorſitzenden im Calmette⸗Prozeß. 
Amtsgerichtsrat Dr. Wibel, 


der Vorſitzende im Lübecker Calmekte⸗Prozeß, hat im einem 
Hamburger Hotel Selbſtmord begangen. Dr. Wibel hatte 


kurze Zeit nach der Urteilsfällung im Prozeß um das 
Lübecker Kinderſterben einen Nervenzuſammenbruch er⸗ 
litten, den er nicht mehr überwunden hat. 


geſehen: Legja (Poſen) — Polonia (Bromberg) in Poſen, 
Hela RE r 7 To. in Warſchau, Warta (Zawier⸗ 
eie) — JC. in Zawiercie, Polonia (Przemysl) — Has⸗ 
monea (Rowne) in Przemysl und 4. Panzerautodiviſion — 
1. Legionen⸗Inf.⸗Regt. in Breſt a. B. 


Der Länderkampf Polen — Oeſterreich in Lodz fraglich? 

Am 9. Oktober ſollte in Lodz der Länderkampf im 
Boxen Polen — Oeſterreich ſteigen. Wie wir jedoch aus 
maßgebenden Kreiſen erfahren, ſſt der Polniſche Boxver⸗ 
band auf ſeine Propoſition hin ohne Antwort ſeitens des 
Lodzer Boxverbandes geblieben, ſo daß ein großes Frage⸗ 
zeichen über dieſer Veranſtaltung ſchwebt, da ſich auch 
Warſchau um dieſen Länderkampf bemühte. 


Kein Mannſchaſtstreſſen im Tennis Union⸗Touring — 
Lawn⸗Tennis⸗Klub. 

Das für Sonntag vorgeſehene Mannſchaſtstreffen im 
Tennis Union⸗Touring — Lodzer Lawn⸗Tennis⸗Klub 
kann nicht ſtattfinden, da der Lawn⸗Tennis⸗Klub infolge 
Urlaubs ſeiner Spitzenſpieler zu dieſem Treffen nicht an⸗ 


treten kann. 
Die fanalſchwimmer 

haben in dieſem Jahre kein Glück. Alle mußten ſie lurz 
vor dem Erreichen ihres Zieles aufgeben. Der Engländer 
Kanagar, der vom Cap Griznez geſtartet war und ſich and« 
gezeichnet gehalten hatte, wurde fünf Viertel Meilen von 
Dover von einem ſchweren Gewitter überraſcht und ſtreckl. 
ſchließlich die Waffen. 


Der ſpaniſche Schwergewichtler Paolino, 
der ſeine diesjährigen Kämpfe ſämtlich verlor, iſt nach 
Europa zurückgekehrt und will ſich in ſeiner baskiſchen 
Heimat erholen. Paolino hat aber das Boxen noch nicht 
gen angegeben, Er begibt fich ſpäter wiede nach 
merika. 
—— ne — 


— Waſſermühlenbrand. In dem Dorſe 
Wazne Mlyny, Kreis Radomſko, brannte eine Waſſermühſe 
nieder, die einem Joſef Witecki gehörte. Dem Brande 
fielen trotz der ſofort eingeleiteten Löſchaktion alle Ge⸗ 
bäude des Gehöfts ſowie 250 Korzec Getreide zum Opfer. 
Der Schaden iſt groß, er beträgt 100 000 Zloty. Die 
Brandurſache konnte nicht feſtgeſtellt werden. (p) 


Nadio⸗Stimme. 


Mittwoch), 31. August. 
Polen. 
Rob, 


v (2338 M) 

11.58 Zeitzeichen, Krakauer Fanfare, Programmdurch⸗ 
ſage, 12.10 Preſſeumſchau, 12.40 Wetterbericht, 12.4% 
und 13.35 Schallplatten, 15.40 Kinderprogramm, 16 05 
Schallplatten, 16.35 Bericht des Zentralen Hydrographi⸗ 
ſchen Inſtikuts, 16.40 Brieffaften, 17 Ballettmufit, 18 
Vortrag, 12.20 Aus dem Zyklus der Mikrophonwande⸗ 
rungen, 18.45 Tanzmuſik, 19.10 Verſchiedenes, 19.30 Be⸗ 
richt der Geſellſchaft zur Förderung der Pferdezucht, 
19.35 Radiopreſſejournal, 19.45 Bericht der Lodzer In⸗ 
duſtrie⸗ und Handelskammer, Programmdurchſage, Then- 
terrepertoire, 20 Leichte Muſtk, 20.35 Alterntſſcheg Vler⸗ 
telſtündchen, 20.50 Dudelſack⸗Trio, 21.50 Zugabe zum 
Radiopreſſeſournal, 22 Tanzmusik, 22.25 Schallplatten, 
22.40 Sportbericht, 22.50 Tanzmuſit. 


Ausland. 
Berlin (716 103, 418 M.). 
11.30 Konzert, 14 Schallplatten, 16.30 Kammermuſit, 


17.30 Kinderkalender, 18.30 Blasorcheſterkonzert, 21.18 
Geſellſchaftsreiſe mit der Arche Noahs. 
dnigswuſterhauſen (983,5 kz, 1635 M.). 
12,10 Schallplatten, 14 Konzert, 15.45 Frauenſtunde, 
16.30 Konzert, 19.50 Koblenzer Abend, 22.30 Nachtmuſik. 
Langenberg (635 153, 472,4 M.). 
12 und 13.30 Konzert, 15.50 Kinderſtunde, 17 Konzert, 
u enie 21 deutſche Vaterunſer, 22.30 Nachts 
mi 


Bien (581 155, 517 mL). 
12 Kongert, 13.10 Schallplatten, 15.20 Lieder und Arien, 
19.40 Chorvorträge, 21.45 Konzert. 

Prag (617 ara M.) 
12.30 Orcheſterkonzert, 13.40 Schallplatten, 18.25 Deutſche 
Sendung, 19,50 Lieber, 20.10 Kurkonzert, 22.20 Be 


Deutſche Sozialiftifhe Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Zentrum. Die nächſte Vorſtandsſitzung findet 
nicht am 9. September, ſondern am Freitag, dem 2. Sep⸗ 
tember, ſtatt. 

Lodz. Süd, Lomzynſkaſtraße 14. Donnerstag, den 
1. September, 7 Uhr abends, Vorſtandsſitzung. 

Lodz⸗Oft. Freitag, den 2. September, 
abends, Vorſtandsſizung mit Teilnahme 
ſchuſſes vom letzten rtenfeſt 
miſſion. 


um 7 Uhr 
des Feſtaus⸗ 
und der Reviſionskon⸗ 


